
eıt fur ine reife
emokratie
Dr Istvan Tarroösy uber diıe
aktuelle Situation in Ungarn
und diıe „Europäische
Kulturhauptstadt DPecs“

eıt Maı 2004 ıSE Ungarn Mitglied der Europdischen Union, A0 FF z0ird
das Land die europdische Ratspräsidentschaft übernehmen. Doch ım
etzten Jahr hat das Land VDOTr allem NLE drohendem Staatsbankrott ım
Zuge derglobalen Krise UN durch v»erheerende Wahlergebnisse NLE leg1-
timıerten vrechtsradikalen Stromungen Schlagzeilen gemacht.

Die Auszeichnung der südungarischen Stadt Pecs als „Europdische
Kulturhauptstadt 206 (neben dem Ruhrgebiet UN Istanbul) bönnte
einen Lichtblick bedeuten. Das Dr Istvan T arrosy, der der dor-
hıgen Universitat Institut für Politikwissenschaft lechrt UuUnN his Feb-
YUÜAY ZU00/ die Bewerbung UN die Programmgestaltung für „ Peces 20FE
MI1E entwickelt hat Das Gespräch führte Juliane Weber, freie Journalis-
EIN und Referentin für Presse- UunN Offentlichkeitsarbeit eım und der
Deutschen Katholischen Jugend (BDKD) Diözesanverband Maınz In
englischer Sprache; S$ZE hat den exXxt uch übersetzt.

Welchen Blick auf Ungarn ZOUUN-Herr Dr L arrosy, Äiele Deutsche
hennen Ungarn wahrscheinlich schen Sıe sich®
hauptsächlich als Herkunftsland
des Gulaschs. Manche haben miel- Ich Mag keine Stereotypen. Na-
leicht och gehört, ASsS Budapest türlich 1St Gulasch orofß-
e1InNe schöne Stadt LSt, ZO1SSEN ber artıg, un MO ih einmal probiert
IM Zweifelsfall nıicht zel mehr. hat, ll iımmer wieder davon CeS-

Ost-West EFuropälsche Perspektiven ä Heft



SC  = Das 1St schön und Zut, aber mitzugestalten und das eıgene
mIır geht CS andere Aspekte Land innerhalb Europas

Geschichte, und gerade eCcs 7’€[7 rasentieren
1st eine wirklich interkulturelle
Stadt Ich SAgCc bewusst „interkul- Ich ylaube, 4SS viele xibt, die
turell“ und nicht „multikulturell“, mehr machen würden. Und
weil jer tatsächlich eine Vermi- CS 1St Aufgabe der Stadt aa} der
schung verschiedener Kulturen Stadtverwaltung, gerade mMI1t dem
stattfindet. Nehmen WIr das 'Titel „Europäische Kulturhaupt-
Festival, das 1m Moment 1erL- stadt“ die Leute AWAR ermut1-
findet, die „International Culture SCH, sich emerkbar und sichtbar
Week 1n “  Pecs  9 urz ICWIP Hier machen. Wır haben beispiels-
treffen verschiedene Kulturen aut- welse eıne großartige Under-
einander un: kommen mıteinan- ground-Kultur, eiıne Subkultur,
der 1NSs Gespräch. Jedes Jahr steht mıiıt Musikern, die innerhal (n:
das Festival einem zentralen sechr ekannt sind Unser
Thema, dieses Jahr geht 8 d16 Tiel 1Sst CS diese Kultur auch ber
globale Krise. Letztes Jahr haben die Landesgrenzen hinaus 1ın der
WIr u1ls mI1t Klimawandel, [ )m:- Region und innerhalb FEuropas be-
weltschutz und Nachhaltigkeit kannt machen.
beschäftigt, nächstes Jahr werden
WIr dem Motto „Balkan Und W1LE siıecht NLE politischer
loaded“ die Balkanstaaten 1n den Mitwirkung AUS Interessieren sich
Blick nehmen. die Jungen Leute für Europa oder

In eCcCs leben viele verschiedene identifizieren (W7z sich ın irgend-
Kulturen friedlich und harmo- einer Form damit® Die Wahlbetei-
nisch nebeneinander. Das iSt eın ligung bei der Europawahl 2009
echtes Kapital, auf das WIr bauen WMWar ın Ungarn och niedriger als
können. Deswegen haben WIr die- 2004, Rnapp ber Prozentsen. Das ist schön und gut, aber  mitzugestalten und das eigene  mir geht es um andere Aspekte un-  Land innerhalb Europas zu  serer Geschichte, und gerade P&cs  repräsentieren?®  ist eine wirklich interkulturelle  Stadt. Ich sage bewusst „interkul-  Ich glaube, dass es viele gibt, die  turell“ und nicht „multikulturell“,  gerne mehr machen würden. Und  weil hier tatsächlich eine Vermi-  es ist Aufgabe der Stadt und der  schung verschiedener Kulturen  Stadtverwaltung, gerade mit dem  stattfindet. Nehmen wir z. B. das  Titel „Europäische Kulturhaupt-  Festival, das im Moment hier statt-  stadt“ die Leute dazu zu ermuti-  findet, die „International Culture  gen, sich bemerkbar und sichtbar  Week in Pecs“, kurz ICWiP. Hier  zu machen. Wir haben beispiels-  treffen verschiedene Kulturen auf-  weise eine großartige Under-  einander und kommen miteinan-  ground-Kultur, eine Subkultur,  der ins Gespräch. Jedes Jahr steht  mit Musikern, die innerhalb Un-  das Festival unter einem zentralen  garns sehr bekannt sind. Unser  Thema, dieses Jahr geht es um die  Ziel ist es, diese Kultur auch über  globale Krise. Letztes Jahr haben  die Landesgrenzen hinaus in der  wir uns mit Klimawandel, Um-  Region und innerhalb Europas be-  weltschutz und Nachhaltigkeit  kannt zu machen.  beschäftigt, nächstes Jahr werden  wir unter dem Motto „Balkan re-  Und wie sieht es mit politischer  loaded“ die Balkanstaaten in den  Mitwirkung aus?® Interessieren sich  Blick nehmen.  die jungen Leute für Europa oder  In Pecs leben viele verschiedene  identifizieren sie sich in irgend-  Kulturen friedlich und harmo-  einer Form damit? Die Wahlbetei-  nisch nebeneinander. Das ist ein  ligung bei der Europawahl 2009  echtes Kapital, auf das wir bauen  war in Ungarn noch niedriger als  können. Deswegen haben wir die-  2004, knapp über 30 Prozent ...  se Interkulturalität auch in der Be-  werbung um den Titel „Euro-  Ja, das stimmt. Aber dieses  päische Kulturhauptstadt“ ver-  Phänomen betrifft ganz Europa, es  mittelt.  ist eigentlich sogar eine globale Er-  scheinung. Es muss noch jede  Identifiziert sich denn gerade  Menge getan werden, um gerade  die junge Generation hier stark mit  junge Leute zum Mitmachen zu  ihrer eigenen Kultur? Oder ist es  ermutigen.  nur eine kleine Minderheit, die  Ich würde aber gerne noch auf  daran interessiert ist, Gesellschaft  einen anderen Punkt zu sprechen  76Interkulturalität auch 1n der Be-
werbung d€l'l Titel „ EUro- e das stimmt. ber dieses
paische Kulturhauptstadt“ VCI- Phänomen betriftft SahzZ Europa, 65

mittelt. 1St eigentlich eine ylobale Er-
scheinung. Es INUSS och jede

Identifiziert sich enn gerade Menge werden, gerade
diejunge (Jeneratıonerstark MIt Junge Leute Zzu Mitmachen
ıhrer eigenen Kultur® der SE eC$ ermutigen.
NUuUY eine hbleine Minderheit, die Ich würde 1aber och auf
daran interessiert 1ST, Gesellschaft einen anderen Punkt sprechen



kommen. Ich elne Stif- auch den Titel bewerben. Das
ELn die sich studentische ISt eiInNn wichtiger Schritt, die Ju-
Austauschnetzwerke bemuht. Sie vend der Art NC} Mitmachen
wurde 1999 gegründet und 1STt ermutıigen, die ich MIr vorstelle.
mafßgeblich der Urganisation
der IC WiP beteiligt. Vor Kurzem Das hört sich alles ach tollen,
haben WIr eline Umtfirage gESTAFLEL, bonstruktiven Ideen und Auf-

herauszufinden, W 1e€e Junge bruch Vzele deutsche Medien
Leute ber das Programm für 2044) mermuitteln derzeit e1N anderes Bıild
denken. Uns 1n CS besonders VON Ungarn. Die Wahlergebnisse
darum, W 4S danach 1St, wW1e€e ach- sind alarmierend, WETLTL Ma  > sich
haltig die Wirkung se1ın wird, auch anschaut, ASsS die rechtsradikale
auf politischer Ebene Und WIr ha- Jobbik-Partei hei der Europawahl
ben herausgefunden, ass die Leu- ımm Juni fast Prozent der T1m-

recht optimistisch sind 1mM Be- INeEeN erhalten hat UunN die , Ungarı-
ZUg darauf, W as der Titel ach 70 sche Garde CC ın aller Öffentlichkeit
bringen Wlt'd Auf diese Optim1st1- faschistisches Gedankengut D“eYr-

breitet. Glauben ıe nicht, ASS dassche Stimmung mussen WIr bauen.
Unsere Region Sud-Transdanu- uch e1n Problem der Jugend ıste
1en 1St nicht gerade die erfolg- Wıe stark SE der Rückhalt der
reichste ungarische Region, öko- rechten Parteien ın der Jungen
nomisch betrachtet. Viele Junge Wählerschaft?
Talente und kluge Köpfe verlassen
ach dem Studium die Stadt Es Ich annn keine SCHAUCH Zahlen
INUSS Ziel se1nN, 4aSSs sS1€e blei- LICHHICH: aber das 1St natürlich ein
ben Jede Stadt raucht Junge La- wichtiges Thema Ich unterrichte
lentierte Geister, NECU anfangen der Fakultät für Politikwissen-

können, sich verJungen schaften, und s 1STt ziemlich scho-
und sich als Stadt HEeu ertinden. ckierend, das diesem Instıitut,

Es oibt ein spannendes politische Ideologien Z
europäisches Projekt, die „LEuro- Lernstoff gehören un: natuürlich
paische Jugendhauptstadt“. DDie auch extremistische Ideologien
Initiative Q1inNg VO Rotterdam A4US Thema sind, SCHAUSO W1e€e In-
und wurde unterstutzt VO Euro- stiıtut für Geschichte viele Bes
paäischen Jugendforum 15Ral dem üUurworter der Rechten
Europarat. Die erste Jugendhaupt- tinden sind Ich An nicht CI=-=

klären, das Ist: Eınstadt 1St 1n diesem Jahr Rotterdam
selbst, gefolgt VO Turin un: 20611 Grund 1St sicherlich die Krise. S1ie
VO  } Antwerpen. Wır wollen u1nls iIsSt. ein allgegenwärtiges Thema,



bei u1ls och entwickeln mussen,das INan nıcht umgehen kann, un
natuürlich keimen diesem weil s1e einem demokratischen
Druck nationalistische Tendenzen Staat dazugehören.
auf, dafür xibt CS W1e€e S1ie WI1ssen,

Sze haben dl€ globale Kriısegenügend historische Beispiele. Es
liegt 1n der Verantwortung jedes gesprochen, 7010}  d& der Ungarn StAY-
einzelnen Politikers, diese Ten- er betroffen 1SE als miele andere
denzen einzudämmen. Ich sehe europdische Länder. Wıe beein-
SCHNAUSO WwW1e€e viele Experten,; A4aSSs flusst das gerade das Leben der
die demokratische politische Kul- Jungen (GGenervation®
Lur Ungarns immer och nicht
ausgereift 1St Dafür raucht CS Die Krise 1St überall spuren
och /eit un: mehrere (senerat1io- und die Arbeitslosigkeit ste1gt, g-
HNCH,; die die Entwicklung 11- rade in Regionen WwW1€e UNSCICI, 1n
treiben. Seit dem politischen S yS- denen Junge Menschen aun
temwechsel sind erst O Jahre NV-GI1= Chancen haben (3anz unmittelbar
BaNSCH, das 1St nicht Es spuren WIr d1€ Krise bei HIS GECH

wird mindestens Jahre dauern, Festivals. DDie Gastronomiebetrie-
eine demokratische Kultur 1m be, die jer Verpflegung anbieten,

Sinne VO politischer eilnahme 1ın beklagen sich darüber, 4SSs dl€ Ju-
der Gesellschaft un! den Köpfen gendlichen ihre Getränke bex den
der L eutfe verankern. Wır Tau- Discountern kaufen und mıiıt aut
chen also mehr Zeit, un: das spielt d1e Konzerte bringen, danach
gerade für Junge Leute eine gl‘0ß€ schnell wieder ach Hause g..
Rolle hen I)aran sieht INAall, A4aSss den

Vor eın PDaal Jahren, 1m dSep- Leuten Mitteln tehlt, das
tember 2006, haben Randalierer Leben wirklich geniefßen, W1€ CS

das Sendezentrum des National- 1ın einem funktionierenden Wohl-
ternsehens 1n Budapest angegrif- tahrtsstaat der Fall se1in sollte. {(Jn-
fen Die Polizeieinheiten AL 1St definitiv eın Wohlfahrts-
nicht darauf vorbereitet ‚E88% nicht Das sollte aber Ziel
in der Lage; 1ın angebrachter Weise se1n.
un! WEn not1g mi1t der CNISPFE-
chenden Härte darauf reagle- Est Pecs enn ımN Bezug auf die
H  > In Deutschland 1St das wirtschaftliche Lage reprasentatiıv
anders, da wird auf solche Vortälle für den Rest des Landes® Immer-
m1t den notigen Mafsnahmen 1C4- hıin hat der Titel „Europdische
o1ert, weil I11all weiflß, W as Lun Kulturhauptstadt 207 IC einıgeSs
1St. uch das sind Dinge, die sich J-Geldern eingebracht.



ecCcs 1St sicher reprasentativ ür Chance autf einen Paradigmen-
wechsel. Deshalb W al unls sehrdie ungarische Kultür; für Stadt-
wichtig, 1n HSG TLEET Bewerbungentwicklung un VOILI allem für die

Unreite der politischen Kultur. hervorzuheben, ass dl€ Stadt das
Außerdem 1St S1e als Studenten- große kulturelle Potenzial ber-

denken sollte, das 1ın kreativenstadt reprasentativ MIt 'TIraditio-
NECN, die bis 1NSs Jahrhundert Wirtschaftszweigen der auch 1m
zurückgehen, als die Universitat Bereich V:CO© Wiıssen und KOr-
136/ als eine der ersten 1ın Zentral- schung liegt.
CUFODa gegründet wurde. DDie
Stadt 1St e1in Reprasentant tür Das Programm für 2070 steht
Ungarn. dem Motto „CGrenzenlose

Stadts UN die Idee dahinter LSt, all
ber nıcht 1MMN ökonomischen die Minderheiten einzubeziehen,

die zer ın P  ecCs lebenoder wirtschaftlichen SınnePecs ist sicher repräsentativ für  Chance auf einen Paradigmen-  wechsel. Deshalb war uns sehr  die ungarische Kultur, für Stadt-  wichtig, in unserer Bewerbung  entwicklung und vor allem für die  Unreife der politischen Kultur.  hervorzuheben, dass die Stadt das  Außerdem ist sie als Studenten-  große kulturelle Potenzial über-  denken sollte, das in kreativen  stadt repräsentativ mit TIraditio-  nen, die bis ins 14. Jahrhundert  Wirtschaftszweigen oder auch im  zurückgehen, als die Universität  Bereich von Wissen und For-  1367 als eine der ersten in Zentral-  schung liegt.  europa gegründet wurde. Die  Stadt ist ein guter Repräsentant für  Das Programm für 2010 steht  Ungarn.  unter dem Motto „Grenzenlose  Stadt“ und die Idee dahinter ist, all  Aber nicht im ökonomischen  die Minderheiten einzubeziehen,  die hier in Pecs leben.  oder wirtschaftlichen Sinne ...  Doch, natürlich, gerade da. Wie  Ja, und zwar nicht nur im Sinne  schon gesagt, konnte die Region  von ethnischen Minderheiten,  sich nicht in der Form entwickeln,  sondern auch im Bezug auf Glau-  wie es beispielsweise für die Städte  bensrichtungen. Im Moment läuft  und Siedlungen nahe der öster-  das letzte so genannte Vorberei-  reichischen Grenze der Fall war,  tungsjahr, und wir feiern das tau-  die viel weiter entwickelt sind. Wir  sendjährige Jubiläum unseres Bis-  haben hier keine gute Infrastruk-  tums. Aber es sollte nicht nur das  tur, und ohne die ist echte Ent-  Christentum gefeiert werden, son-  dern alle verschiedenen Religio-  wicklung nicht vorstellbar. Ohne  gute Zugverbindung zwischen  nen, die hier vertreten sind.  Budapest und P&cs und vor allem  Wenn man hört, dass hier in  ohne Autobahn, die nun glück-  licherweise endlich im Bau ist, gibt  Pecs alle in Ruhe und Frieden mit-  es auch keine wirkliche Entwick-  einander leben, dann klingt es im-  lung. Mit einer besseren Infra-  mer ein bisschen märchenhaft.  struktur werden hoffentlich auch  Investoren kommen und es wird  Pecs ist tatsächlich eine multi-  kulturelle und interkulturelle  auch für große Unternehmen at-  Stadt. Nach ungarischem Kom-  traktiv, ihre Tochtergesellschaften  hier anzusiedeln.  munal- und Landesrecht dürfen  Der Titel „Europäische Kul-  anerkannte Minderheiten ihre ei-  turhauptstadt‘ ist für Pees die  genen Verwaltungen, so genannte  79Doch, natürlich, gerade da Wie Ja; un:! WarTr nicht 1LL1LUT 1M Sinne
schon ZESAZLT, konnte die Kegion VO ethnischen Minderheiten,
sich nicht 1n der orm entwickeln, sondern auch 1m Bezug auf lau-
W1€e beispielsweise für die Stidte bensrichtungen. Im Moment läuft
und Siedlungen ahe der Oster- das letzte Vorberei-
reichischen (srenze der Fall Wal, tungsjahr, un WIr feiern das LauU-

die 1e] weıter entwickelt sind Wır sendjährige Jubiläum L.HSEIT6ES B1s-
haben 1er keine zute Infrastruk- LUums ber Gx sollte nicht UT das
er un! hne die SE echte Fnt: Christentum gefeiert werden, SsOI1-

ern alle verschiedenen Religio-wicklung nicht vorstellbar. hne
ZuULE Zugverbindung zwischen NECN, die jer vertirefen sind
Budapest un: GCs un!: VOIL allem

Wenn MNa  S& hört, AasS zer Inhne Autobahn, die 1U glück-
licherweise endlich 1m Bau 1St, oibt P  eCs alle In uhe UN Frieden MU1L-
CS auch keine wirkliche Entwick- einander leben, annn klingt eS$ 1N-
lung. Mit eıner besseren Infra- Mer e1n bisschen märchenhaft.
struktur werden hoffentlich auch
Investoren kommen un 6S wird CCS 1St tatsächlich eine multi-

kulturelle und interkulturelleauch für oroße Unternehmen Aat-
Stadt ach ungarischem Kom-traktiv, ihre Tochtergesellschaften

jer anzusiedeln. munal- un: Landesrecht dürten
Der Titel „Europäische Kul- anerkannte Minderheiten ihre e1-

turhauptstadt“ IS für Pecs die Verwaltungen,



Selbstverwaltungen, einrichten. In zweılg 11US$5 1n diesen Entwicklun-
ecCcs haben WIr rund zehn solcher CI HN: Projekten och stärker
Selbstverwaltungen, darunter eıne berücksichtigt werden. In der
serbische, eıne griechische, eıne Vorbereitung 1HSETCT Bewerbung
ruthenische und eine deutsche. hatten WIr eiınen „Brutkasten“ 1m

19958 hat Pecs VO der Kopft, eine Art „Brutapparat‘ für
NESCO die Auszeichnung Junge Künstler. Ich bin überzeugt
„Städte für Frieden“ bekommen. davon, 24SS 65 (Ba Instiıtutionen
[ )as hatte mıt der Raolle der Stadt geben wird, für d.le S1e arbeiten
1im Laute der Balkankriege Lun, können.
weil viele Flüchtlinge jer Unter- Es xibt schon Schritte 1n
schlupf getunden hatten, aber auch diese Richtung: Im Rahmen eines
damit, 4SS 1n uUunNnserer Stadt wirk- Programms konnten verschiedene
ich viele Minderheiten friedlich Jräger W1e€e Nichtregierungsorga-

leben nısatıonen un Stiftungen reg10-
ale Gelder beantragen, die

Trotzdem merlassen die Jungen ohl AaUusSs FEU-Mitteln Ln AUS dem
Menschen ach dem nde ıhrer europäischen Sozialtonds als auch
Ausbildung oder iıhres Studiums aUuUs nationalen Töpften kamen.
die Stadt Wo sehen Sıe Möglich- Meine Stiftung hat sich diese
keiten, S$Le ıIn P  ecs halten?® Möglichkeit beworben un einen

Betrag zugesichert bekommen,
mI1t Hilte dessen WIr für die nächs-Die oröfßte Chance bietet das

Jahr als „Europäische Kultur- ten drei Jahre eiıne Junge  S talentierte
hauptstadt“ un: das, W 4S daraus TAaH einstellen konnten, die BCIa-
tolgt Wır werden(l Kulturein- de ihr Wirtschaftsdiplom gemacht
richtungen haben, beispielsweise hat Es wurden insgesamt 9488 <Ol=
elıne multifunktionale Konzerthal- cher Zuwendungen vergeben. [ Jas
le, d16 gleichzeitig als Konfterenz- 1St doch eın Anfang.
zentrum dienen oll Der Kultur-

Schwerpunktthema des nachsten es

edien als acht?


